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Der kleine Birkenbruchwald liegt in einer kleinen, lang gestreckten Senke 300 m S des Eingangsbereichs des Campingplatzes N Zwenzow im 
kuppigen Sander. Das mesotroph-saure Versumpfungsmoor ist umgeben von Nadelwald. Die Mooroberfläche liegt fast auf dem Niveau des 
Useriner Sees, der unweit östlich gelegen ist. Das Moor ist aufgrund niedriger Grundwasserstände im feuchten und teils sehr feuchten 
Zustand und komplett von Bruchwald bedeckt. Aufgrund seiner Kleinheit wurde es zum LRT 7140 gestellt. Randlich sind die Bedingungen 
feucht, hier ist ein Erlen-Moorbirken-Bestand mit Brombeeren und Himbeeren in der Krautschicht ausgebildet. Im Zentrum der Rinne 
bedecken Seggen- und Torfmoos-Bestände den Boden. Es kommen Faden-Segge, Schnabel-Segge, Wiesen-Segge und Winkel-Segge vor. 
Der mittelalte, lückige Bruchwald besteht aus v.a. Schwarz-Erle und Moor-Birke, die stammweise miteinander gemischt sind. Neben einem 
mittelalten Oberstand (etwa 23 m Höhe und 25 cm BHD) kommt ein jüngerer Zwischenstand (etwa 12 m Höhe und 10 cm BHD) vor sowie 
vereinzelt Faulbaum in der Strauchschicht. Liegendes Totholz ist häufig, stehendes vereinzelt anzutreffen. Das Moor ist von den umliegenden 
Bäumen stark beschattet.
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Carex rostrata

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Sphagnum fallax Alnus glutinosa
Frangula alnus Agrostis canina

Pinus sylvestris Carex lasiocarpa Molinia caerulea Rubus idaeus
Carex nigra Deschampsia flexuosa Lysimachia thyrsiflora Pteridium aquilinum
Dicranum scoparium Polytrichum commune Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Rubus fruticosus agg. Calamagrostis canescens Carex remota Eriophorum vaginatum
Oxalis acetosella Aulacomnium palustre Pleurozium schreberi


